
DONNERSTAG, 1 2 .  MAI 2 0 0 B  bu$TI INLAND ?äI8,
N
E^,,TcEHNVERSAMMLUN<, 4 

P E R S Ö N L I C H  

H M I H C I M  B H t e k w ü n s d i e  
u R M f f t r  Jt tMtarln  

Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Anna OEHRI, Austrasse 26, Vaduz, zum 81. 
Geburtstag. 

Otonst l i i l i iUlui i i  In  d a r  I n d u s t r i e  

Andrea WALSER-MAISSEN, Bundesstras-
se 36, Rankweil/Brederis, feiert heute ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum bei der Ivoclar Viva-
dent AG. Andrea Walser-Maissen .arbeitet 
dort als Assistentin Marketing technical. 

Der Gratulation der Firmenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer und das Liechtensteiner 
Völksblatt gerne an. (L1HK) 

D t e n s t J u M t f e i m  M 

Heute feiert Uliane NIE! RHAUSER das 

steinischea Post AG. LiUane Niederhauser 
arbeitet bei der Poststelle Vaduz als Mitar­
beiterin Annahme. Die Liechtensteinische 
Post AG gratuliert recht herzlich zum Jubi­
läum und wünscht weiterhin viel Freude im 
Beruf. / 
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MAUREN -r Wir starten dieses Jahr mit un­
serem Markt am Freitag, 13. Mai von 8.30 
bis 11 Uhr beim Pavillon im Weiherring. Bis 
im Oktober findet der Markt jeden Freitag 
statt. Wir bieten auch dieses Jahr Bio Gemü­
se, ungespritztes Obst, Freilandeier, Schnit­
zerbrot, hausgemachten Sirup, Eingelegtes, 
Konfitüren, italienische Spezialitäten aus 
Kalabrien, Bio Wein aus Mauren, diverse 
Aloe-Vera-Produkte und die beliebten Sal­
ben aus dem Heilkräutergarten an. Natürlich, 
fehlt auch unser kaffeetisch mit Kaffee und 
Gipfeli nicht, wo sich Jung ^if'Alt zu einem 
gemütlichen Schwatz trifft. Wirfreuen uns 
auf viel Kundschaft. (FD) 

K M U  V n r w a l t i m g s r a t  I m  F l  

SCHAAN - In den Verwaltungsrat wird man 
aus unterschiedlichen Gründen berufen. Die 
Verantwortung, die ein Verwaltungsrat trägt, 
ist sehr gross und umfassend. Aus diesem 
Grunde muss jeder Va-waltuagsrat seine 
Pflichten und Rechte genau kennen. 

Dieses Seminar vermittelt aicbj| nur 
Grundkenntnisse für die AusÜbung^fines 
Verwaltungsratsmandates, somjeroauch 
praktische Hinweise, wie die Attfgabe im 
Intetesae des Untemdu^n» bewerkstelligt 
werden kami. Inhaltesindunter anderem: 
• Richte und Pflichten der Verwaltungsräte 
• Kontrollorganisation 
• Management-Informations-System 
• Hilfsmittel für die praktische Durchfüh­
rung 
• Best Board Practice 

Der Kurs findet am Damentag, 2. Juni 
von 8 bis 12 Uhr und 13.30 I i s  17.30 Uhr bei 
der Gewerbe- und Wirtschaftskammer in 
Schaan statt. Die Kurtkosten bettagen für 
GWK-Mitglieder 179 Franken und für 
Nicht-Mitglieder 199 Franken inkl. Kurs-
unterlagen und Pausenofrischung. 

Dieser Kurs ist ein Teil der Unternehmer/-
inaen- und Mitarbeiter/-innenschulung, ei­
nem Koopeptionsprotfektmit da* Erwachse* 
jttobSddfig Stein-Egeita. Für Informationen 
tmd Anmeldungen kontaktieren Sie bitte das 
^entflidhe Weitetbildungsinstitut der Gewer­
be* und Wirtschaftskammer, E-Mail gwk@ 
gwkJi oder Uslefon 237 77 88. (PD) 

Erstmals weniger Kosten 
Deiegiertenversammlung Abwasserzweckverband der Gemeinden Liechtensteins 
BDIOERN - Ha m der Bilulir 
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Obwohl die Entsorgung des Klär­
schlamms bis zu 30 Prozent teurer 
wurde, konnten die Gesamtbe­
triebskosten der Abwasserreini­
gungsanlage in Bendern im Jahre 
2004 rediiäert werden. Dies ist ein 
hervorragendes Betriebsergebnis, 
welches ft&rfdeht Herbert Beck, 
anlässlich der Delegiertenver­
sammlung präsentieren konnte. 

R a Ü d l M  dar fcWabikaitan  MiMaat  Herbert —dt (radrta In dar mit») führte daith ü e   OaHiiirtaamiawialaai Oes AZV aar Baatsladan 
Bei den Anschlussbestrebungen 

der Gemeinden Vaduz, Triesen und 
Triesenberg (1996) sowie Balzers 
als letzte und elfte Gemeinde im 
Jahre 2000 wurde die Zielsetzung 
hervorgehoben, dass dieser Zu-
sammenschluss finanziell grosse 
Vorteile, Synergien und Einsparpo­
tentiale mit sich bringe. Dies ist nun 
eingetreten. Die Betriebskosten 
konnten im Jahre 2004 um rund 
IIS 000 Franken auf 3,04 Millionen 
Franken reduziert werden. Damit 
liegt der AZV zudem 420 000 Fran­
ken unter den budgetierten Mitteln. 

Der Bürgermeister und die Gemein­
devorsteher bewerteten dieses Be­
triebsergebnis als sehr erfreulich, 
dies umso mehr, als die Bürgerin­
nen und Bürger der Oberländer Ge­
meinden seinerzeit Uberzeugt wer­
den mussten, dass sich ein Zu-
sammenschluss der Abwasserreini­
gungen längerfristig auf allen Ebe­
nen bezahlt mache. Einerseits konn­
te die kostspielige Klärschlam-
mentsorgung aufgefangen werden 
und andererseits profitiert das Ge­

samtergebnis auch von der betriebs-
intemen Energiegewinnung. 

Erstmals Abwasser 

Kosten pro Jahr und Einwohnergleichwert 
inkl. Klärschlamm Entsorgung 

1995 1996 1997 1998 2000 2001 2002 2003 2004 

Die Bauten für den Teil drei mit 
der Schlammbehandlung gehen 
planmässig voran, so dass im Spät­
herbst 2005 mit der Fertigstellung 
gerechnet werden kann. Die Inves­
titionskosten beliefen sich im Jahre 
2004 auf 7.6 Millionen Franken, 
wovon die Landessubventionen ei­
nen Anteil von 50 Prozent aus­
machten. Mit grossem Interesse 
wurde die Information Uber den 
historischen Meilenstein des AZV-
Geschäftsführers Hilmar Hasler 
entgegen genommen, wonach am 
25. Februar 2004 durch den hyd­
raulischen Anschluss der Gemein­
de Balzers an das Verbandsabwas­
sernetz erstmals Abwasser in den 
neuen Hauptsammeikanal (HSK) 
von Balzers, Triesen zur ARA in 
Bendern floss. 

aa S a  AM bat steh ga-
Mümiva dar Wir-

N A C H R I C H T E N  

M t f t n k n i l s - M s t l i o d e  
f ü r M u s i z I t r f f N l e  
SCHAAN - Unter der Kursleitung 
von Heinz Grühling, einem diplo­
mieren Tanzpädagogen und Fel-
denkraistrainer veranstaltet die 
Liechtensteinische Musikschule 
am Samstag, ?L  Mai von 10 bis 17 
Uhr im Brunharthaus Schaan, 
Dachraum, einen Feldenkraiskum 
speziell für Sänger und Instrumen-
talisten. 

Das Kursprogramm beinhaltet 
eine harmonische, effektive Ver­
bindung des «Körperinstrumentes» 
mit dem Musikinstrument, er­
weiterte Geschwindigkeit, innere 
und äussere Balance, keine 
Schmerzen beim Oben. Häufig 
sind es unsere gewohnten, einseitig 
eingefahrenen Bewegungsmuster, 
die mitverantwortlich sind für 
chronische Verspannungen und 
wiederkehrende Überlastung beim 
üben eines Instrumentes oder beim 
Singen. In diesem Seminar werden 
wir M t  (l^jMhlpdcraia-Meft^ 
und der Dynamischen latergratkm 
individuelle Wege suchen, um in 
einfacher und effektiverWeise un­
sere Bewegungs- und Verhaltens­
weisen zu erweitem. Mitzubringen 
sind bequeme Kleidung, warme 

Socken, Unterlage' (Decke oder 
Yogamatte), Kopfkissen. Die Ziel­
gruppe dieses Kurses sind sowohl 
Musizierende als auch Personen, 
die an der Feldenjkraismetbode 
interessiert sind oder diese Ken­
nenlernen möchten. Für weitere 
Auskünfte. Wenden Sie sichandie 
Musikschule. 

Anmeldungen bis spätestens 18. 
Mai 2005, an die Liechtensteini­
sche Musikschule Tel. 235 03 30, 
Fax 235 03 31, per E-Mail an: 
lms@  lms.llv.li.  (PD) 

N s d t w a h l g t s p r i d i  mit 
lamltagskaiMlidatinnen 
SCHAAN - Das Frauennetz 
Liechtenstein und die Kommission 
für die Gleichstellung von Frau 
und Mann haben die Landtagskan­
didatinnen zu einem Nachwahlge­
spräch im Hotel Schaanertiof ein­
geladen, um die Erfahrungen, 
Wünsche, Anregungen und Kritik 
der Kandidatinnen für eine nächste 
Wahl aufzunehmen. 

Anhand verschiedener Fragen 
konnten die Kandidatinnen ihre 
Eindrücke und Wahlerlebnisse ge­
meinsam reflektieren und mittei­
len. Gefragt wurde vor allem nach 
der Bewertung der durchgeführten 

Die StoffFrachten, welche dem 
Abwasser in der ARA in Bendern 
entzogen werden, sind sehr beein­
druckend und erstaunen den Laien 

Aktionen und Kampagnen, nach 
der Betreuung durch die jeweiligen 
Parteien sowie nach dem Umgang 
mit den Medien. 

Das Nachwahlgespräch bot ei­
nen Rahmen für Austausch, Ideen 
und weitere Anregungen, wie Frau­
en auf ftaem Weg in die Politik 
besser unterstützt vyerden könnten. 

Insgesamt nähmen 10 der 19 
Kandidatinnen persönlich am 
Nachwahlgesprfich teil, drei Frau­
en gaben schriftlich eine Rückmel­
dung ab. Die vom Frauennetz und 
der Kommission durchgeführten 
Aktionen wurden von den Frauen 
grösstenteils als gut, informativ 
und hilfreich empfunden. 

Generell freuten sich die Kandi­
datinnen, dass diese gemeinsamen 
Aktionen ein überparteiliches Ken­

nenlernen und einen Austausch er­
möglichten. 

Viele der Flauen wünschen sich 
weiterhin verst lf tö Medienprä­
senz, um ihr Engagement zu ge-
sellschaftspoli tischen Themen 
nicht mir zu Wahlzeiten sichtbar zu 
machen/Alt weitere Anregung für 
die Organisationen und die Par­
teien zeigte sich die Idee des Coa­
chings und des gezielten Feedbacks 
an die Kandidatinnen zu ihren 
Wahlauftritten während der Wahl­

in hohem Masse. So wurden aus 
der Abwassermenge von 9,36 
Millionen Kubikmetern (2004) bei­
spielsweise 52 522 mJ  Frisch­
schlamm, 36 Tonnen Phosphor, 109 
Tonnen Ammonium, 146 Tonnen 
Stickstoff oder 181 Ibnnen Re­
chengut entnommen. Auf der ande­
ren Seite wurde vom hygienisch 
guten Klärschlamm nur noch 1,7 
Prozent landwirtschaftlich ausge­
tragen. Ab dem 1 • Januar 2005 ist 
die landwirtschaftliche Verwertung 
des Klärschlamms ohnehin nicht 
mehr erlaubt. 

ISO-ZartHbtorungs-Autit 
pntt Bactnatan 

Nach der-erfolgreichen ISO-Zer­
tifizierung am 15. Dezember 2003 
erfolgte am 23. November 2004 das 
erste Aufrechterhaltungs-Audit 
durch die liechtensteinische Gesell­
schaft fUr Qualitätssicherungs-Zer-
tifikate AG (LQS). Der AZV erhielt 
dafür Bestnoten und so war es Her­
bert Beck am Schluss der Delegier­
tenversammlung ein besonderes 
Anliegen, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie den Behör­
denvertretern fUr ihr Engagement 
sowie ihren Einsatz herzlich zu 
danken. (PD) 

zeit. Ein vermehrter Austausch 
zwischen den Frauen sowie eine 
gezielte Nachbetreuung durch die 
Parteien und das Frauennetz stehen 
auf der Wunschliste ebenfalls ganz 
oben. • 

Auch die nicht gewählten Land­
tagskandidatinnen zeigten sich mo­
tiviert und wollen ihre politische 
Arbeit fortsetzen. Das Engagement 
und der Mut, sich in der Politik ein­
zusetzen, wird aber längst nicht 
überall geschätzt. Während und 
auch noch nach der Wahlzeit kam 
es sowohl zu wiederholten Angrif­
fen gegenüber den Kandidatinnen, 
die ihnen persönlich galten oder 
aber generell gegen Frauen gerich­
tet waren. Das Frauennetz bedauert 
solche Diffamierungen und lehnt 
diese entschieden ab. (PD) 

B ü c h e r f l o l i i t i a r k t  

NENDELN - Die Elternvereini-
gung Nendeln organisiert am 14. 
Mai von 9 bis 12 Uhr bei der Pri­
marschule Nendeln einen Bücher-
flohmarkt. Wir freuen uns auf eu­
ren Besuch und hoffen, dass ihr 
viele neue und interessante Bücher 
findet. Für Kuchen und Getränke 
ist natürlich gesorgt. 

Elternvereinigung Nendeln 


